erſt 
aber dieſe wird an dem Reſultat nichts mehr 
Andern, an dem Reſultat, daß der Vertrag ſicher ge⸗ 
borgen und feine Gegner, voran der Bund der Land» 
= Mirtbe, eine entſcheidende Niederlage erlitten 
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Dienſtag, den 13. März 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 34 (auch frei in's Haus) und bei den Depots 2 Mk., 


und bei allen Reichs⸗Poſtanſtalten. 


lden! 


Thorner 


ſche Jeilung. 


1894. 


Anſertionsgebühr 


die ögeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 34, 


Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 
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Feruſprech⸗Auſchluß 
Jnſeraten⸗Aunahme für alle auswärtigen Zeitungen. 


Nr. 46. 


Die Annahme des deutſch-ruſſiſchen 
4 Handelsvertrags. 


Bereits am Sonnabend Abend konnten wir 


Lurch ein Extrablatt die erfreuliche Kunde ver⸗ 


breiten, daß der Reichstag in zweiter Leſung 


Den entſcheidenden Artikel 1 des Handelsvertrages 


mit der überraſchend großen Mehrheit von 200 
gegen 146 Stimmen angenommen hat, und in 


der That hat dieſe Majorität allgemein über⸗ 
aeaſcht. 


ben war, unterlag ja keinem Zweifel 


Daß eine Mehrheit für den Vertrag 


ehr, aber auf eine ſolche von 54 Stimmen 
hatte niemand zu rechnen gewagt. Um fo größer 


iſt die Genugthuung, die man über dieſen Sieg 


empfinden darf. Formell wird die Sache 
in der dritten Leſung zum Abſchluß gebracht, 


aben. Mögen die Geſchlagenen einſehen, daß 
es nicht angeht, alles von dem Standpunkt 
einer Intereſſentengruppe zu betrachten und zu 
behandeln und mögen andererſeits die Sieger 
ſich freuen. Es iſt ein großes und gutes Werk 
vollbracht worden, das nicht verfehlen wird, im 
Laufe der Zeit reiche Früchte zu tragen, politiſch 
und wirthſchaftlich, zum Segen des ganzen 
utſchen Volkes und unſeres Oſtens im be 
nderen, zur Anbahnung und Förderung freund: 
ftlicher Beziehungen zwiſchen zwei mächtigen 
barnationen und zur Sicherung des Welt⸗ 


friedens. 
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Vom Reichstage. 
Sitzung vom 10. März. 
Am Bundesrathstiſche: v. Caprivi, v. Bötticher, 
v. Marſchall, v. Berlepſch, Heyden. 
Das Haus iſt anfangs mäßig beſucht, wird aber 
Verlaufe der Sitzung faſt vollſtändig beſetzt. 
en Abg. v. Koscielski hat fein Mandat nieder- 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt das Handels⸗ 
Propiforium mit Spanien; die Erledigung 
in erſter und zweiter Leſung erfolgt debattelos. 
Es folgt die 2. Leſung des Handels vertrages 
mit Rußland. 
9 bg. v. Manteuffel (konſ.) bedauert, daß die 
ommiſſion nur die Erſtattung eines mündlichen und 
nicht auch schriftlichen Berichts beſchloſſen habe. 
Abg. Rickert (freiſ. Vg.) erwidert, hierzu wäre 
eine Friſt von 3—4 Wochen erforderlich geweſen; es 
eien auch ſeitens der Gegner des Vertrages neue 
Gründe in der Kommiſſion nicht beigebracht worden. 
Abg. Bachem (Zir.) äußert ſich in demſelben 
Sinne, ebenſo Abg. Ham macher (ntl.). 
Es folgt die Berathung von Artikel 1: Gleich⸗ 
ellung der Angehörigen des fremden Staates mit 
ee Einheimischen in Bezug auf Handel und Gewerbe⸗ 
detrieb, unter Zuſicherung der Meiſtbegünſtigung mit 
Au Maßgabe, daß die Landesgeſetze auf die Fremden 
wendung finden ſollen. 
Abg. Haſſe (mil) bittet um Wiederholung der 
ſeitens der Regierung in der Kommiſſion abgegebenen 
rklärungen über die wirthſchaftliche Bedeutung dieſes 
rtitels. Namentlich bedürfe die Behandlung der 
Juden, die nicht Reichsangehörige ſeien, der Aufklärung, 
Wie decke ſich Artikel 1 mit § 22 des Schlußprotokolls, 
wonach die rufſiſchen Juden in Rußland auch ohne 
Paß aufgenommen werden müſſen, wenn ihr Auf. 
Abe in Deutſchland nicht länger als 1 Monat 
gedauert hat! Redner erklärt, mit einer großen 
al feiner Freunde für Artikel 1 und den Vertrag 
ti baupt ſtimmen zu wollen; er wünſche eine Be 
gung der Aufhebung der Staffeltarife, möglichſt 
on vor dem 1. September. 
kei Reichskanzler Graf Caprivi: Es beſtehen 
t 1 erheblichen wirthſchaftlichen Bedenken, die Staffel⸗ 
bleibe ſchon am 1. Auguſt aufzuheben. Die Letzteren 
ihre en nach einfacher Erwägung, daß die Motive für 
und kuſhebung unmittelbar mit dem Handelsvertrage 
5 er Aufhebung des Identitätsnachweiſes zuſammen⸗ 
inden, für die Dauer des Vertrages aufgehoben. 
ni ende Erklärungen können wir darüber natürlich 
eint geben, da ja die Möglichkeit von Nothſtandsfällen 
A teten kann. Bezüglich der Urſache der Aufhebung 
5 Staffeltarife kann ich erklären, daß die erſte An⸗ 
5 dazu von der entſcheidendſten Stelle in Preußen 
Sbangen iſt. 
ve taatsſekretär v. Marſchall: Die Reichs 
biin kann nach freier Beſtimmung ruſſiſche 
8 luiduen ausweiſen bezw. nicht aulaffen. $ 22 des 
m ubprotokolls bezeichnet einen großen Fortſchrit, 
wellen, fi Rußland verpflichtet hat, auch ſolche, 
2 75 die ruſſiſche Staatsangehörigkeit verloren haben, 
er aufzunehmen. ? 
in Art Lotze lantiſem. Ref.⸗Partei): Wir erblicken 
weicher 1 eine nationale Gefahr; es iſt ja bekannt, 
x er Art die ruſſiſch⸗jüdiſchen Einwanderer ſind. 
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Schon dieſes Art. 1 wegen müſſen wir den Vertrag 
ablehnen. 

Abg Rickert (freiſ. Vg.) widerspricht der Anſicht 
des Vorredners; die Regierung beſitze ausreichende 
Machtmittel, um eine Ueberſchwemmung mit Ein⸗ 
wanderern zu verhüten. Auf die Judenfrage näher 
einzugehen, ſei nicht nöthig. 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Antiſ.) 
betritt unter lebhafter Heiterkeit des Hauſes, mit zahl⸗ 
reichen Aktenſtücken verſehen, die Tribüne und erklärt, 
daß er ſtets ein Gegner der Handelsvertragspolitik 
geweſen ſei. In vorliegendem Vertrage lägen alle 
Vortheile auf Seiten Rußlands, während Deutſchland 
leer ausgehe. Da Redner wiederholt auf das 
Allgemeingebiet zu ſprechen kommt, weiſt Präſident 
v. Levetzow ihn auf Art. 1 zurück. Redner fährt 
fort, es ſei üherhaupt nicht zweckmäßig, mit Rußland 
Verträge zu ſchließen; nur wenigen deutſchen Induſtrien 
biete der vorliegende Vertrag einige Vortheile. Die 
ruſſiſchen Blätter ſeien ſo unverſchämt, Deutſchland 
einen Krieg anzudrohen, wenn der Vertrag nicht An⸗ 
nahme finde. Redner bekämpft in ſeinen weiteren 
Ausführungen in heftiger Weiſe Artikel 1, der hin⸗ 
ſichtlich der Einwanderung ruſſiſcher Juden für Deutſch⸗ 
land die ſchlimmſte Gefahr bedeute. Zehn Jahre ſolle 
das Reich die ruſſiſchen Juden beherbergen, das ſei 
genug, um uns zu ruiniren. (Bravo und Gelächter.) 

Abg. v. Hammerſtein (konſ.) ſtimmt mit ſeinen 
Freunden gegen den Artikel, denn es ſei allgemein 
Be daß die ruſſiſchen Juden eine Landplage 
eien. 

Abg. Fürſt Radziwill (Pole) ſpricht ſich gegen 
die Aufrechterhaltung des Differentialzolles gegen 
Rußland aus. Jufolge der ſchlechten Lage der Land⸗ 
wirthſchaft iſt uns mit Rückſicht darauf die Annahme 
dieſes Vertrages nicht leicht gemacht. Aber nicht richtig 
dürfte es ſein, daß der Vertrag den Ruin der Land» 
wirthſchaft beſiegelt. Wenn wir für den Vertrag 
ſtimmen, ſo iſt es deshalb, weil wir die Verſuche der Re⸗ 
gierung, für alle Jutereſſenten, auch für die Land⸗ 
wirthſchaft, eine größere Stabilität zu erringen, nicht 
aufhalten wollen. 

Abg. Hilpert (bay. Bauernbund) empfiehlt Ab⸗ 
lehnung des Art. 1 und des ganzen Vertrages. 

Abg. Bachem (3Ztr.) proteſtirt mit Bezug auf 
die Aeußerungen des Abg. Liebermann v. Sonnenberg 
entſchieden dagegen, daß im Reichstage die Judenfrage 
erörtert wird. 5 0 5 

Abg. Richter (Fri. Vp.) ſchlietzt fi der Meinung 
des Vorredners an und zieht dann die Staffeltarife 
in Erwägung, deren Aufhebung er bedauert. 

Abg. Graf Arnim (Rp.) tritt wie Abg. Richter 
für die Aufrechterhaltung der Staffeltarife ein. Das 
Reich wolle Preußen zu deren Aufhebung zwingen. 

Reichskanzler Graf Caprivi weiſt dieſe Auf⸗ 
faſſung als eine durchaus irrige zurück. 

Abg. Schall (konſ.) wünſcht Ablehnung des 
Vertrages. x 

Abg. v. Heeremann (3tr.) erklärt ſich unter 
der Vorausſetzung, daß die Staffeltarife aufgehoben 
würden, für den Vertrag. Nach kurzen weſenloſen 
Erörterungen zwiſchen den Abgg. Ulrich und Lieber. 
mann v. Sonnenberg tritt ir 

Abg. Richter nochmals für die Staffeltarife ein. 
Es folgt eine weitere kurze Debatte, an welcher ſich 
die Abgg. Holtz (Rp.), v. Kardorff (Ap) und 
Graf Mirbach betheiligen, worauf die Diskuſſion 
geſchloſſen wird. Es folgt namentliche Abſtimmung 
über Artikel 1; dieſelbe ergiebt 200 Stimmen für, 
146 gegen den Artikel. Artikel 1 des Vertrages 
iſt ſomit angenommen. Dafür ſtimmten Freiſinnige, 
ſüdd. Volksp., Sozialdemokraten, Polen, Welfen, El⸗ 
fäffer, Mehrzahl der Nationalliberalen, kleinere Hälfte 
des Zentrums, außerdem die Konſervativen Hohen: 
lohe Dehringen, Hohenlohe⸗Waldenburg, Ühden, Dön⸗ 
hoff⸗Friedrichſtein, die Reichsparteiler Schultz Lupitz, 
v. Stumm, Baumbach, Höffel, Krupp, Merbach, 
Leuchner und Meyer⸗Danzig. Dagegen ſtimmten 
Antiſemiten, Bauernbündler, Mehrzahl der Konſerva⸗ 
tiven, das Gros des Zentrums und der Reichs⸗ 
parteiler ſowie die Nationalliberalen Bantleon, Brunck, 
Bayerlein, Friedeberg, Günther, Hahn, Heyl v. Herrns⸗ 
heim, Oſann, Marquardſen, Münch Ferber, Schulze⸗ 
Henne, Schwerdtfeger und Walter. Die Artikel z wei 
bis vier werden alsdann debattelos angenommen. 
Bei Berathung des Artikels 5 entſteht eine kurze Dis. 
kuſſion, worauf dieſer Artikel ſowie die nachfolgenden 
bis inkluſive Artikel 18 angenommen werden. Die 
Weiterberathung wird vertagt auf Montag. 


— L  b 
Vom Tandtage. 


Haus der Abgeordneten. 
Sitzung vom 10. März. 

Die er 125 I i wird beim 
Abſchnitt „Schulaufſicht“ fortgeſetzt. 

120 Dasbach (Ztr.) tadelt das Auftreten des 
Kreisſchulinſpektors in Brauersberg, der die Gründung 
eines Lehrervereins und den Beitritt zu demſelben 
verboten habe, wenngleich der Miniſter ſ. Z. ſagte, er 
habe gegen ſolche Vereine nichts einzuwenden. Auch 
erwähnt der Redner mehrere Fälle wo die Lehrer 
polniſche Kinder gröblich beſchimpft haben. 

Der Miniſter erwidert, auf die Erörterung der 
Fälle hier nicht eingehen zu können, da thatſächliche 
Unterlagen fehlen. enn Grund zu Beſchwerden vor⸗ 
hy iſt, möge man ſich an ihn, den Minifter, 
wenden. 

Abg. Danzenberg (tr.) wünſcht ſtärkere 
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Heranziehung der katholiſchen Pfarrer im Nebenamt 
zu Schulinſpektionen. 

Der Miniſter Boſſe erwidert, die Frage der 
Schulaufſicht ſei keine Kulturkampf⸗ ſondern eine rein 
ſchultechniſche Frage. Gegen das Verlangen des 
Vorredners hat der Miniſter gewichtige Bedenken. 

Abg. Stenke wünſcht auch für Weſtpreußen 
ſtärkere Heranziehung der Geiſtlichen zur Schul⸗ 
inſpektion, worauf der 

Regierungsvertreter erwidert, das empfehle ſich 
deshalb nicht, weil die dortigen Geiſtlichen dem ganzen 
Unterrichtsſyſtem abgeneigt ſind. Es kommen dann 
zumeiſt ſeitens der Zentrumsredner eine ganze Reihe 
ſchultechniſcher und lokaler Wünſche zum Ausdruck, 
worüber ſich längere Debatten entſpinnen. Nachdem 
der Abſchnitt „Schulaufſicht“ erledigt iſt, wird die 
Debatte beim Abſchnitt „Elementarſchulweſen“ fort⸗ 
geſetzt, jedoch nicht zu Ende geführt, da die Sitzung 
um 4¼ Uhr auf Montag vertagt wird. ; 


8 Deutſches Reich. 


Berlin, 12. März. 


— Der Kaiſer hörte am Sonnabend den 
Vortrag des Chefs des Militärkabinets und 
ſodann einen gemeinſamen Vortrag des Miniſters 
des königlichen Hauſes und des Dombaumeiſters 
Raſchdorff. Darauf begab er ſich nach dem 
Tatterſall, um dem Konkurrenzreiten der Offi⸗ 
ziere des Berlin⸗Potsdamer Reitervereins beizu⸗ 
wohnen. Später fand zu Ehren des Geburts⸗ 
tages des Kaiſers von Rußland eine größere 
Frühſtückstafel ſtatt, zu der auch der ruſſiſche 
Botſchafter Graf Schuwalow geladen war. 

— An den Kaiſer iſt nach amtlicher Feſt⸗ 
ſtellung der Abſtimmung über Artikel 1 des 
deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrags ſofort ein 
Telegramm mit der Mittheilung des Ergebniſſes 
vom Staatsſekretär Dr. v. Bötticher abgeſendet 
worden. 

— Abgeordneter Graf Dönhoff⸗Friedrich⸗ 
ſtein iſt nach der „Poſt“ aus der konſervativen 
Fraktion ausgetreten, nachdem er in der 
Fraktionsſitzung für ſeine Haltung in der 
Königsberger Wählerverſammlung ein Miß⸗ 
trauens⸗Votum erhalten hatte. 

— Der Abg. v. Koscielski hat ſein 
Mandat aus Anlaß von Meinungs⸗Verſchieden⸗ 
heit in Angelegenheit des Baues neuer Kriegs⸗ 
ſchiffe niedergelegt Der „Gnicc Wielk.“ meint, 
Herr v. Koscielski habe nach der Erklärung 
des Unterrichts⸗Miniſters derartig den Geſchmack 
an der Sache verloren, daß er nun auch von 
der deulſchen Marine nichts mehr wiſſen wolle. 
— Auch dem „Berl. Tagebl.“ wird berichtet, 
daß die Mandatsniederlegung Koscielskis nicht 
mit der Frage der Abſtimmung über den deutſch⸗ 
ruſſiſchen Handelsvertrag zuſammenhänge. Es 
ſei nicht unmöglich, daß anläßlich der wenig 
entgegenkommenden Haltung der Regierung 
gegenüber den Polen im Abgeordnetenhauſe dem 
Abg. v. Koscielski von ſeinen Freunden ent- 
gegengehalten wurde, er ſei zu vertrauensſelig 
geweſen. — Von parlamentariſcher Seite wird 
noch aus Berlin mitgetheilt, daß Herr v. Kos⸗ 
cielski doch aus dem Grunde ſein Mandat 
niederlegte, weil die Polenfraktion die Panzer⸗ 
ſchiffe nicht bewilligte. Er habe mit Herrn von 
Czarlinski einen Konflikt gehabt und eine 
Wiederwahl abgelehnt. 

— Der Reichstag berieth am Freitag 
in einer Abend⸗ reſp. Nachtſitzung in zweiter 
Leſung die Vorlage betreffend Aufhebung des 
Identitätsnachweiſes. Mit Recht wies 
Abg. Haußmann von der ſüddeutſchen Volks⸗ 
partei gegen Schluß der immer mehr animirten 
Sitzung darauf hin, daß es ſehr mißlich ſei, 
eine einſchneidende Vorlage in der „Diner⸗ 
ſtimmung“ durchzuberathen. Dieſer Ausdruck 
richtete ſich gegen den Abg. Frhrn. v. Stumm, 
der in der Abendſitzung mehrere Male das 
Wort genommen und dabei dem Abg. Hauß⸗ 
mann „Unwiſſenheit“ in Sachen des Getreide⸗ 
handels vorgeworfen hatte. Ueberhaupt zeigte 
das hohe Haus am Freitag, daß es nicht 
geneigt iſt, nach Art des engliſchen Parlaments 
ſeine Arbeiten zur Nachtzeit zu erledigen. Man 
iſt bei uns nun einmal gewöhnt, vor dem 
Diner die parlamentariſchen Geſchäfte wahrzu⸗ 
nehmen. In den Abendſitzungen iſt bisher 
ſteis noch ein burſchikoſer Ton hervorgetreten, 


Inſeraten-⸗Annahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein und Vogler, 
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der ſich auch am Freitag wiederholt bemerkbar 
machte. Die wichtigen Abſtimmungen, deren 
Ergebnis lediglich von der zufälligen Beſetzung 
der verſchiedenen Seiten des Hauſes abhängig 
war, wurden zum Theil mit Lärm begrüßt. 
Präſident v. Levetzow hätte als erfahrener 
Parlamentarier dieſe Szenen vorausſehen 
müſſen und deshalb nicht eine Abendſitzung 
mit einer ſo wichtigen Tagesordnung anberaumen 
ſollen. Auf die Abänderungsanträge, die 
zur Annahme gelangten, kritiſch einzugehen, 
iſt um deswillen nicht erforderlich, weil bei der 
dritten Leſung die Intereſſen der verſchiedenen 
Landestheile wieder inmannigfachen Amendements 
Ausdruck finden und zu lebhaften ſachlichen 
Auseinanderſetzungen Anlaß geben werden. 


— Unter der pomphaften Ueberſchrift 
„Während der Pauſe“ druckt die 
„N. A. Z.“ an hervorragender Stelle einen im 
„Dresdn. Journ.“ veröffentlichten Artikel des 
früheren Reichstagsabgeordneten, Geh. Raths 
Klemm, ab, der den ſonderbaren Gedanken ent⸗ 
wickelt, daß der ruſſiſche Handelsvertrag ſeine 
volle Wirkung erſt haben könne, wenn gleich⸗ 
zeitig die Miquel'ſche Reform des Reichsfinanz⸗ 
weſens und natürlich auch die zur Durchführung 
derſelben erforderlichen hundert Millionen neuer 
Reichsſteuern bewilligt werden. Es iſt charak⸗ 
teriſtiſch für den geringen Anklang, den die 
Miquel'ſchen Vorlagen finden, daß die Regie⸗ 
rungs⸗Preſſe Auslaſſungen geweſener Mitglieder 
des Reichstags an Stelle des Leitartikels 
abdruckt. 

— Die „N. A. Z.“ iſt in der Lage, gegen⸗ 
über der Annahme, die Regierungen würden 
für die laufende Seſſion darauf verzichten, die 
im Reichstage gemachten Steuer vorlagen 
durchzuberathen, aus beſter Quelle verſichern 
zu können, daß die Regierungen unter allen 
Umſtänden darauf beſtehen, nicht nur über die 
Steuervorlagen, ſondern auch über das Finanz: 
reformgeſetz vom Reichstage beſtimmte Antwort 
zu erhalten. N 


— Für die Landtagsſeſſion wird 
eine Dauer bis Ende Mai gerechnet. Bei Ge⸗ 
legenheit der Etatsberathung hat man ſo viel 
über andere Dinge geplaudert, daß der Etat 
ſelbſt nicht rechtzeitig vor dem 1. April zu 
Stande kommt. Es ſoll daher nach Beendi⸗ 
gung der Berathungen über den Kultusetat di: 
Etatsberathung abgebrochen und der Eiſenbahn⸗ 
etat bis nach den Ferien zurückgeſtellt werden. 
An Stelle deſſelben werden die von der Wahl⸗ 
prüfungskommiſſion erledigten Wahlprüfungen, 
das durch das Nichtzuſtandekommen des Etats 
bedingte Nolhgeſetz und die Sekunbärbahnvor⸗ 
lage treten. — In Folge der nicht rechtzeitigen 
Erledigung des Etats ſchwindet auch die Aus⸗ 
ſicht, den geſetzgeberiſchen Stoff bis zum Pfingſt⸗ 
feſte zu erledigen. Von kleineren Vorlagen ab⸗ 
geſehen, ſind im Abgeordnetenhauſe noch uner⸗ 
ledigt das Kalimonopol⸗Geſetz und die Land⸗ 
wirthſchaftskammervorlage. Beide Entwürfe 
bieten nach dem Gange der Kommiſſionsver⸗ 
handlungen ſehr erhebliche Schwierigkeiten und 
werden auch im Plenum viel Zeit erfordern. 
— Aus dem Herrenhauſe wird noch vor Oſtern 
an das Abgeordnetenhaus die Vorlage wegen 
anderweiter Ordnung des Verhältniſſes des 
Staates zur evangeliſchen Kirche gelangen. Die 
außerdem im Herrenhauſe noch ſteckende Vor⸗ 
lage wegen Verpfändung von Eiſenbahnen und 
Kleinbahnen wird nicht vor Ende April an das 
Abgeordnetenhaus gelangen. — Endlich beab⸗ 
ſichtigt die Regierung, noch die Vorlage wegen 
Fortführung des Dortmund Ems Kanals zum 
Rheine nach Oſtern einzubringen. 

— Die Abgeordnetenhaus⸗Kommiſſion für 
das Landwirthſchafts⸗Kammern; 
geſetz erledigte in zweiter Leſung den Reſt 
der Paragraphen mit einigen Abänderungen 
und ſtimmte den modifizirten Vorlagen in der 
Schlußabſtimmung zu. — Wie die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vertretung der Provinz Hannover, 
ſo hat ſich jetzt auch die der Provinz Schleſien 
gegen den Geſetzentwurf über die Landwirth⸗ 
ſchaftskammern erklärt. Es wurde in Breslau 


folgender Beſchluß gefaßt: „Die im Zentral⸗ 
lollegium verſammelten Vertreter der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kreis⸗ und Lokalvereine Schleſieus 
erklären, daß ſie den den beiden Häuſern des 
Landtags zur Beſchlußfaſſung zugegangenen 
Entwurf eines Geſetzes betreffend die Errichtung 
von Landwirthſchaftskammern für unannehmbar 
erachten.“ 

— Nachdem die zur Vorberathung des Ger 
feßentwurfs über das Ruhegehalt der 
Lehrer und Lehrerinnen an den 
öffentlichen, nichtſtaatlichen mittleren 
Schulen und die Fürſorge für ihre Hinter⸗ 
bliebenen eingeſetzt geweſene Kommiſſion des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes dem Entwufe 
in unveränderter Geſtalt ihre Zuſtimmung ge⸗ 
geben hat, iſt es wohl als ziemlich ſicher an⸗ 
zunehmen, daß das betreffende Geſetz am 
1. Oktober 1894 in Kraft treten wird. Für 
die Gemeinden dürfte es nützlich ſein, ſich ſchon 
ſo frühzeitig als möglich auf das Geſetz ein⸗ 
zurichten und diejenigen Vorkehrungen zu treffen, 
welche es nothwendig macht. Namentlich wird 
in letzterer Beziehung der Anſchluß an die 
Ruhegehaltskaſſen in Frage kommen, wie ſolche 
nach dem Geſetze vom 23. Juli 1893 einge⸗ 
richtet find, 

— nen ee] 
Ausland, 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Die öſterreichiſche Regierungskoalition droht 
bereits jetzt über die Wahlreform in die Brüche 
zu gehen. Gegen die Vorſchläge der Regierung 
hat Graf Hohenwart Gegenvorſchläge gemacht, 
die eine Einigung kaum möglich erſcheinen 
laſſen. Dazu verſtimmt die Zuſage des Unter⸗ 
richtsminiſters Madeyski, am deutſchen Gym⸗ 
naſium in Cilli ſloveniſche Parallelklaſſen zu 
errichten, weil das als ein Widerſpruch gegen 
das Regierungsprogramm aufgefaßt wird, das 
die Aufrechterhaltung des gegenwärtigen 
nationalen Beſitzſtandes ankündigte. In Folge 
der Erklärungen Madeyskis hat ſich die deutſche 
Nationalpartei von der Unterſtützung der 
Koalition losgeſagt. Im Klub der Linken be⸗ 
richtete Ruß über die Vorſchläge Hohenwarts; 
er erklärte, ſie ſeien grundſtürzender Natur, 
gleichzeitig reaktionär und radikal, voll innerer 
Widerſprüche. Hiernach ſcheint eine abermalige 
Umwandlung des Miniſteriums unausbleiblich. 

Italien. 

Das am 8. März verübte Bombenattentat 
in Rom iſt auf folgende Weiſe ausgeführt 
worden. Ein Unbekannter übergab an der Ecke 
der Piazza del Monte Citorio und der Via 
Miſſione einen alten Wachslichtverkäufer eine 
Holzſchachtel zur Aufbewahrung. Als dieſer 
Rauch aus der Schachtel her vordringen ſah, 
warf er dieſelbe fort; gleich darauf erfolgte 
die einem Kanonenſchuß ähnliche Detonation. 
Der Wachslichtverkäufer befindet ſich unter den 
Schwerverwundeten im Hoſpital und iſt bisher 
noch nicht vernehmungsfähig. 

Die Deputirtenkammer genehmigte mit 
großer Mehrheit die Ermächtigung zur gericht⸗ 
lichen Verfolgung des Deputirten Defelice 
Giuffrida wegen Verſchwörung gegen die 
Sicherheit des Staats und Aufreizung zum 
Bürgerkriege. Die Regierung wurde ermächtigt, 
Defelice Giuffrida in Haft zu belaſſen. 

Die Kammerſitzung am Freitag verlief 
ohne die geringſte Anſpielung auf das 
Bombenattentat. Bezeichnend iſt dagegen, daß 
ein Leitartikel der „Riforma“ dafür eintritt, 
daß alle Staaten gegen die Erhebung des 
Mordes zum Syſtem des ſozialen Krieges Front 
machen ſollen. Auch die übrigen Blätter äußern 
ſich im ähnlichen Sinne. 

Frankreich. 

Die Armeekommiſſion hat den Antrag an⸗ 
genommen, die für die Hilfsdienſte der Armee 
vorgeſehenen Leute, die bis jetzt nur in Kriegs⸗ 
zeiten einberufen werden konnten, in zwei 
Klaſſen einzutheilen, und zwar in ſolche, die in 
Friedenszeiten als Nicht⸗Kombattanten zum 
Dienſt heranzuziehen ſeien, und ſolche, die nur 
in Kriegszeiten Dienſt thun ſollen. Der 
Kriegsminiſter General Mercier habe bereits 
erklärt, daß zur Ausführung dieſes Beſchluſſes 
kein Geſetz nothwendig ſei. Man könne ihn 
durch einfache Verfügung auf dem Verwaltungs⸗ 
wege in Kraft ſetzen. Zweck der Einberufung 
der Nicht⸗Kombattanten in Friedenszeiten iſt, 
die Zahl der Kombattanten, von denen bis jetzt 
ein ganz beträchtlicher Theil für die Hilfsdienſte 
verwandt wird, zu vermehren. Ein anderer 
vom Deputirten Montfort geſtellter Antrag ver⸗ 
langt, die mit dem neuen Militärgeſetz abge⸗ 
ſchaffte Wiederanwerbung von Mannſchaften 
wieder einzuführen, damit jedes Regiment eine 
gewiſſe Anzahl alter Soldaten beſitze. 

Schweden und Norwegen. 

Der norwegiſche Unabhängigkeitsſtreit wird 
in Kurzem vor Neuem im Storthing entbrennen. 
Der Abg. Ullmann hat bereits eine Tages⸗ 
ordnung eingebracht, in welcher es heißt: in 
dem Schweigen der Thronrede über die Fragen, 
um derentwillen das Miniſterium die Regierung 
übernommen habe, ſehe das Storthing einen 
neuen Beweis von dem Mangel an Fähigkeit 
und gutem Willem der Regierung, dieſe Fragen 
zu löſen, die Selbſtändigkeit des Reiches zu 


behaupten und fein Wohl zu fördern, und be- 

ſchließe, daß der offene Brief des Königs mit 

der Rede dem Protokolle beigelegt werden ſoll. 
Rußland. 

Nach einer der „P. K.“ zugehenden 
Meldung werden die Privilegien und Be⸗ 
günſtigungen, welche die deutſchen Koloniſten 
in Südrußland bisher genießen, nach einem 
von der Regierung gefaßten Beſchluſſe ſucceſſive 
aufgehoben werden. Zunächſt ſollen die 
deutſchen Ko.nmunaljchulen unter die Kontrole 
des Unterrichts-Miniſteriums geſtellt und dieſen 
Anſtalten die bisherige Autonomie entzogen 
werden. Das Recht der Koloniſten zum 
Ankauf von Gütern wird eine bedeutende Ein⸗ 
ſchränkung erfahren. Die von den deutſchen 
Gemeinden bisher autonom verwalteten Pupillar⸗ 
kaſſen werden unter ſtaatliche Kontrole geſtellt 
werden. — Als Endtermin für die Einführung 
der ruſſiſchen Vortragsſprache in ſämmtlichen 
Lehrgegenſtänden an der bisher techniſchen 
Hochſchule in Riga wurde der Beginn des 
nächſten Schuljahres feſtgeſetzt. 

Aſien. 

Die Expedition gegen den feindlichen Abor⸗ 
ſtamm iſt nach zweitägigem Kampf zum Rück⸗ 
zug gezwungen worden. Eine Abtheilung von 
dreißig Mann unter Führung eines britiſchen 
Offiziers ſoll niedergemetzelt ſein. Verſtärkungen 
ſeien abgegangen. 

Amerika. 

Nach einer Meldung der New⸗Jorker 
„World“ aus Rio de Janeiro vom 8. d. M. 
kreuzen alle dort ſtationirten Kriegsſchiffe, mit 
Ausnahme der amerikaniſchen, außerhalb der 
Bucht von Rio, um dem gelben Fieber zu ent⸗ 
gehen. Das Schiff der Aufſtändiſchen „Viktoria“ 
ſoll auf einen engliſchen Remorqueur geſchoſſen 
und einen Mann von deſſen Beſatzung gefangen 
genommen haben. 

Die Wahlen zum chileniſchen Kongreß ſind 
beendet. Der neue Senat iſt aus 21 Liberalen 
und 11 Konſervativen zuſammengeſetzt. In 
der Kammer gewinnen Liberale und Konſer⸗ 
vative 28 Sitze, die Balmacediſten 22, die 


Radikalen 6. 
Auſtralien. 

Die Regierung von Hawaii hat nunmehr 
offiziell den Beſchluß gefaßt, die Bildung einer 
unabhängigen Republik in die Hand zu nehmen. 
Der Staatsrath nahm einſtimmig einen Bericht 
des Juſtizausſchuſſes an, worin dieſer die Wahl 
von Abgeordneten empfiehlt, die in gemeinſamer 
Sitzung mit dem Staatsrath und dem Vollzugs⸗ 
rath (Präſident, Vizepräſident und Kabinet) 
eine neue Verfaſſung für eine dauernde Re⸗ 
gierungsform entwerfen ſollen. Dieſer Bericht 
wurde einſtimmig angenommen, 
vollzieht ſich die vorläufige Trennung 
Hawaiis von jeglicher Vormundſchaft der Ver⸗ 
einigten Staaten und iſt der Schritt gethan 
zur Gründung einer unabhängigen hawaliſchen 
Republik. 


7 ͥ¶ͥ dc A (( 
Provinzielles. 


x. Schönſee, 12. März. Im hieſigen land wirth⸗ 
ſchaftlichen Verein hält am nächſten Sonntag, 18. d. 
Mts. Nachmittags 5 Uhr der in ganz Deutſchland 
als Redner wohlbekannte Herr Dr. Georg Waltemath 
aus Hamburg einen Vortrag über die „Landwirthſchaft 
in den Vereinigten Staaten von Nord-Amerika.“ Der 
Genannte kann aus eigener Anſchauung und Erfahrung 
ſprechen, da er jahrelang drüben lebte und in der 
Lage war, ſich genaue Kenntniß der amerikaniſchen 
Landwirthſchaft zu verſchaffen. In ſeiner Jugend 
nahm er als Freiwilliger an dem großen Bürgerkriege 
Theil und wurde verwundet im Kampfe für die 
Menſchenrechte. In Deutſchland entfaltete Dr. Walte⸗ 
math eine fruchtbringende Thätigkeit auf dem Gebiete 
der Volkswirthſchaft und Volksaufklärung; über 900 
Vorträge hat er im Laufe ſeiner viertelhundertjährigen 
Wirkſamkeit auf dieſem Gebiete gehalten. 

n. Soldau, 11. März. Am letzten Sonntage 
wurde von einer zahlreichen Verſammlung von Damen 
die Gründung eines „Zweigverein des Vaterländiſchen 
Frauenvereins zu Soldau“ beſchloſſen. Nachdem Herr 
Prediger Barczewski den Zweck des Vereins er 
läutert, erflärten ſämmtliche anweſenden Damen 
ihren Beitritt, worauf die Statuten berathen und an⸗ 
genommen wurden. Laut polizeilicher Bekanntmachung 
ſoll das bereits vor einem halben Jahre fertig geſtellte 
aaa am 16. d. M. in Gebrauch genommen 
werden. 

Elbing, 11. März. Das Schwurgericht ver⸗ 
urtheilte das Dienſtmädchen Wilhelmine Schubert aus 
Dieſelbe hatte im September 


Dt. Eylau zum Tode. 
1892 ihr unehelich geborenes Kind in Gemeinſchaft 
mit ihrem Geliebten, dem Musketier Matthae er⸗ 
mordet und die Leiche in den Geſerichſee geworfen. 
Matthae, der hier als Zeuge vernommen wurde, iſt 
bereits im Juni v. J. durch das Kriegsgericht des 
17. Armeekorps wegen deſſelben Verbrechens zum 
Tode verurtheilt worden. Die Vollziehung des 
Urtheils mußte bis zur Beendigung des Prozeſſes 
gegen die Schubert aufgeſchoben werden. 
Bartenftein, 7. März. Ein äußerſt trauriger 
Fall payfirte vor einigen Tagen in der erſten Mädchen ⸗ 
klaſſe der hieſigen Volksſchule. Dort zeigten ſich, wie 
der „Bartenſteiner Anzeiger“ berichtet, bei einem drei ⸗ 
zehnjährigen Mädchen, welches ſchon früher an hoch. 
gradiger Nervoſität gelitten, während des Unterrichts 
deutliche Spuren von Wahnſinn, indem ſie weder ihre 
Lehrer erkannte, noch auf an ſie gerichtete Fragen und 
Aurufe hörte. Mehrmals verſuchte ſie ſich in der 
Ofenniſche zu verſtecken und trug ſchließlich Kleider 
zuſammen, um ſich zum Schlafe niederzulegen. Durch 
ärzttlche Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß das 
Mädchen geiſteskrank geworden und ihre Ueberführung 
in eine Heilanſtalt nöthig ſei. 8 
oe e 9. März. Auf der Tagesordnung 
des Provinzial-Landtages befand ſich heute die wichtige 
Vorlage betreffs Gewährung einer Beihilfe an den 
Haffdeichverband im Memel⸗Delta. Der Antrag des 
Provinzial⸗Ausſchuſſes geht dahin, dem Verbande zur 


und damit 


Ausführung der Dankwerts'ſchen Projekte eine in 
fünf Jahren zu 15000 Mk. zahlbare Beihilfe von 
75000 Mark in Summe aus dem Landesmeliorations⸗ 
fonds ohne die Verpflichtung zur Rückzahlung zu be⸗ 
willigen. Die Vorlage wurde ohne weſentliche Dis⸗ 
kuſſion angenommen. Zum ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden des Provinzial⸗Ausſchuſſes wurde dann der 
Oberbürgermeiſter Hoffmann⸗Königsberg gewählt. 
Memel 9. März. Die Verſetzung des Herrn 
Lehrer Wingendorf, der bei der letzten Abgeordneten⸗ 
wahl in Prökuls als Wahlmann liberal wählte, iſt 
durch den Herrn Miniſter rückgängig gemacht worden. 
Zuerſt wurde im Monat Januar cr. dem genannten 
Lehrer die Verwaltung der Poſt entzogen, dann durch 
die Königliche Regierung ſeine Verſetzung augeordnet. 
Als eine perſönliche Vorſtellung bei der Regierung 
reſultatlos verlief, kündigte Herr W. der Regierung 
ſein Lehreramt und erhielt auch ſeine Entlaſſung zum 
1. März. Gleichzeitig hatte Herr Wingendorf ſich an 
den Herrn Miniſter gewandt und unter Darlegung 
der ganzen Wahlgeſchichte feine Gerechtigkeit ange- 
rufen. Schon am zweiten März erhielt Herr Wingen⸗ 
dorf eine telegraphiſche Depeſche, durch welche er 
unter Belaſſung der Poſt wieder zum Lehrer in Lan⸗ 
tuppen berufen wurde. 
2 — — —-— . ———— — ꝙ(v— 


Lokales. 


Thorn, 12. März. 


— [Kleinbahn Thorn = Fordon.] 
Zu der für geſtern Nachmittag 3 Uhr in Am: 
thal anberaumten Verſammlung zwecks Vorbe⸗ 
ſprechung wegen Errichtung einer Kleinbahn 
Thorn⸗Fordon hatten ſich gegen 100 Perſonen 
eingefunden, zum größten Theil Beſitzer aus 
der Umgegend, doch waren auch einige Herren 
aus Thorn und Bromberg erſchienen. Herr 
Neumann Wieſenburg begrüßte die Erſchienenen 
und gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß 
die Verſammlung ſo gut beſucht ſei. Auf ſeinen 
Vorſchlag wurde zunächſt ein Ausſchuß gewählt, 
der die weiteren Verhandlungen in dieſer An⸗ 
gelegenheit in die Hand nehmen ſoll. Dieſem 
Ausschuß gehören an die Herren Matthes und 
Kittler : Thorn, Neumann-Wieſenburg, Wind⸗ 
müller⸗Altthorn, Maron-Gurske, Glitzke⸗Penſau, 
Duwe⸗Böſendorf, Mielke⸗Amthal, Hellwig⸗Altau, 
Joh. Windmüller⸗Scharnau, Alb. Windmüller⸗ 
Breitenthal und Raguſe⸗Schwarzbruch. Hier⸗ 
auf hob Redner die weſentlichen Geſichtspunkte 
hervor, die beim Bau dieſer Kleinbahn in Be- 
tracht zu ziehen ſind und die einem großen 
Theil der Anweſenden durch eine Brochüre be: 
reits bekannt waren. Nach dem vorliegenden 
Plan wird die Bahn eine Länge von 40 Kilo: 
meter haben, ſie ſoll ihren Anfang hier beim 
Pilz nehmen und mit Halteſtellen in Wieſen⸗ 
burg, Roßgarten, Zalſieboze, Penſau, Böſen⸗ 
dorf und Scharnau immer neben der Chauſſee 
nach Fordon geführt werden. Die von Herrn 
Neumann aufgeſtellte Rentabilitätsberechnung 
ergab ein recht erfreuliches Reſultat; zu ver⸗ 
frachten würden nach dieſem Anſchlag jährlich 
haben die Stationen Wieſenburg 75 000 Ztr., 
Roßgarten 6000 Ztr, Zalſieboze 118 000 Ztr., 
Penſau 75 000 Ztr., Böſendorf 10 000 Ztr. 
und Scharnau ebenfalls 10 000 Ztr. Die Ein⸗ 
nahmen würden betragen für die Beförderung 


von je 40 Perſonen an 360 Tagen, 40 Kilo: 


meter à 3 Pfg. gleich 17 280 M., für Güter 
je 35 To. an 300 Tagen 20 Kilometer à 20 Pfg. 
gleich 42000 M., 100 Kannen Milch an 
360 Tagen à 20 Pfg. gleich 7000 M. und 
von der Poſt 3000 M., zuſammen alſo 69 280 
Mark, während die Ausgaben nur 68 000 M. 
betragen, nämlich Betrieb von 40 Kilometer 
a 1200 M. gleich 48 000 M. und Verzinſung 
des Anlagekapitals von ungefähr 500 000 M. 
à 4 pCt. gleich 20000 M. Bei dieſer Be⸗ 
rechnung iſt noch nicht in Betracht gezogen, 
daß ſich der Güterverkehr im Laufe der Zeit 
durch intenſivere Wirthſchaft und Viehlrans⸗ 
porte ſteigern wird; dazu wird nach Anſicht des 
Redners auch noch die Fäkalienabfuhr aus 
Thorn kommen, die zur Zeit täglich 10 Fuhren 
a 40 Ztr., das find im Jahre 120 000 Str., 
beträgt, die Einnahmen hieraus würden 12 000 
Mark betragen; zudem wird nach Fertigſtellung 
der Linie Thorn⸗Fordon eine Anſchlußbahn 
Böſendorf-Hohenhauſen wohl bald folgen und 
hierdurch eine erhebliche Steigerung des Rüben⸗ 
verkehrs eintreten; die Anlegung eines Holz⸗ 
hafens bei Wieſenburg würde der Bahn eben⸗ 
falls ganz erhebliche Transporte zuführen und 
ſchließlich werde ſich auch der Perſonenverkehr 
durch den Durchgangsbrkehr nach Bromberg 
und Extrazüge an Sonn⸗ und Feiertagen be⸗ 
deutend ſteigern. Wenn der Kreis alſo die Zins⸗ 
garantie übernehmen würde, ginge er durchaus kein 
Riſiko ein, die Oſtdeutſche Kleinbahngeſellſchaft in 
Bromberg würde dann den Bau und Betrieb 
der Bahn übernehmen. Nachdem Herr Neu- 
mann gebeten hatte, abweichende Anſichten zu 
äußern, nahm Herr Rübner⸗Schmolln das 
Wort und befürwortete den Bau der Bahn 
nach Oſtrometzto und nicht nach Fordon, 
wodurch die Linie nur eine Länge von 35 bis 
36 Kilometer erhalten würde und demgemäß 
auch die Anlagekoſten und die Zinsgarantie 
geringere ſein würden; Redner empfiehlt 
mit aller Vorſicht zu Werke zu gehen 
und nicht dem Kreistage mit Zahlen zu kommen 
die nach der Wahrſcheinlichkeitsberechnung zu 
hoch gegriffen ſeien. Nach einer von anderer 
Seite aufgeſtellten Berechnung wird die Bahn 
in der erſten Zeit vom Kreiſe einen Zuſchuß 
von etwa 7000 Mk. erfordern, dieſer Zuſchuß 


kann aber recht gut geleiſtet werden, denn jet 
zahlt der Kreis für die Unterhaltung des 
Chauſſee etwa 16 000 Mk. und dieſe Koftel 
werden ſich auf die Hälfte verringern, wen 
zur Beförderung der Güter nicht mehr di 
Chauſſee, ſondern die Kleinbahn benutzt werden 
wird. Auf eine Bemerkung aus der Ver 
ſammlung erklärt Herr Eiſenbahndirekto 
Huperz aus Bromberg, daß 3 Züge täglich nad 
jeder Richtung für die Bewältigung des Güter 
und Perſonenverkehrs genügen würden, zu 
Zeit der Rübenkampagne könnten ja Extrazüg 
eingelegt werden; die Fracht werde ſich, be 
einer Beförderung auf 18 Kilometer au 
durchſchnittlich 9 bis 10 Pf. pro Zentne 
ſtellen. Herr Rübner⸗Schmolln bemerkt noch 
daß er auf einen Milchverkehr durch die Bahn 
nicht rechne, daß aber viele Beſitzer ſtatt bishel 
engliſche Kohlen über Danzig nach der Ein 
richtung der Bahn ſchleſiſche Kohlen übe 
Thorn beziehen würden. Herr Direktor Huper 
iſt erfreut, die Rentabilität der Bahn feſtgeſtell 
zu ſehen, da auch der Unterboden dem Bau 
der Bahn keine Schwierigkeiten bereite. el 
giebt ſodann eine eingehende Erläuterung des 
Begriffes Kleinbahnen, erklärt verſchiedene Arten 


Urſprung der Bahnen in England zurückgehend. 
hebt Redner hervor, daß die Spurweite von 
143 ½ Zentimetern ganz willkürlich angenommen 
fei, mit der Zeit habe man ſich davon überzeugt 
daß eine fo große Spurweite nicht nöthig Tel 
und für unſer Projekt werden 60 Zentimeter 
Spurweite vollkommen genügen. Die Koſten 
anſchläge der bisher vom Redner ausgeführten 
Kleinbahnen ſtellen ſich auf 15 23 000 ME 
pro Kilometer je nach der Beſchaffenheit des 
Terrains, während ſich ein Chauſſeebau auf 
18 000 Mk. pro Kilometer ſtellte; bei den 
Kleinbahnen ſei allerdings ſtets Grund und 
Boden unentgeltlich hergegeben worden, was ja 
wohl auch hier der Fall ſein werde, beſonders 
da der größte Theil des erforderlichen Terrains 
der Stadt gehöre und einen beſonders hohen 
Werth nicht repräſentire. Die Unterhaltun 
der Bahn werde eine ſehr billige ſein, da die 
ſelbe außer den Zugbeamten nur Agenten an! 
ſtelle, die den Dienſt an den Halteſtellen nebenbei 
beſorgen können. Durch ein neben der Bahn: 
ſtrecke herlaufendes Telephon werde die Sicher⸗ 
heit des Betriebes gewährleiſtet. Verſchiedene 
Bedenken wegen der Gefahren, die die nah 
Vorbeiführung der Bahn an Gebäuden mit ſich 
bringe, ſowie wegen der Möglichkeit, die Bah 
an der Chauſſee langzuführen, wurden von 
Herrn Huperz mit dem Hinweis auf die geſetz 
lichen Beſtimmungen einerſeits und die Brei 


der Chauſſee, die an einigen Stelle 
ſehr leicht etwas verſchmälert werde 
könne, andererſeits widerlegt. Nach einer 


längeren gegenſeitigen Ausſprache der Theil 
nehmer der Verſammlung unter einander wurd 
mit allen gegen drei Stimmen beſchloſſen, den 
Bau der Kleinbahn zu befürworten. Herr 


Huperz theilte noch mit, daß er einen eh 


Koſtenanſchlag nochmals aufſtellen werde. Ein 
zweite Verſammlung in dieſer Angelegenheit 
wird demnächſt nach Thorn einberufen werden. 

— [Ein neuer deutſcher Eiſen⸗ 
bahn⸗Gütertariff wird am 1. April 
unter Aufhebung des Tarifs vom 1. Januar 
1893 in Kraft geſetzt. Derſelbe ſtimmt mit 


durch welche in wenigen Fällen geringe Fracht⸗ 
erhöhungen und im Uebrigen durchweg Fracht? 
ermäßigungen herbeigeführt werden. Soweit 
Frachterhöhungen eintreten, bleiben die gegen? 
wärtig geltenden Tarifbeſtimmungen noch bis 
zum 15. April in Kraft. Die in den Zuſatz⸗ 
beſtimmungen zur Verkehrsordnung eintretenden 
Aenderungen find von den Landesaufſichtsbe⸗ 
hörden genehmigt. Druckabzüge des Tarifs 
können zum Preiſe von 70 Pf. für das Stück 
durch Vermittelung der Fahrkarten⸗Ausgabe 
ſtellen vom 15. März ab bezogen werden. 5 ö 
dahin wird nähere Auskunft im Tar fburem 
der Direktion Bromberg auf Verlangen ertheilt, 
Die Frachterhöhungen beftehen darin, daß für 
Schnellzugsgut der doppelte Eilgutſatz anſtatt 
des früheren doppelten Gewichts der Fracht⸗ 
berechnung zu Grunde gelegt wird, die Ber” 
ſtimmung im § 22 Ziffer 3 der allgemeinen 
Tarifvorſchriften für Förder⸗ und Kippwagen, 
wie ſolche im Bau⸗ und Bergwerksbetriebe, in 
Steinbrüchen, Fabriken und dergl. verwendet 
werden, beſchränkt wird; andere Transport 
und Förderwagen, ſowie Kippkarren für Loko 
motiv, Pferde⸗ und Handbetrieb und Hands 
karren fallen nicht mehr hierunter. Die Ber 
ſtimmung im § 33 findet in Zukunft nur auf 
Militärbrieftauben Anwendung, andere Briefe 
tauben find ausgeſchloſſen. In der Güter? 
klaſſifikation für Abfälle der Papierfabrikation 
Spezialtarif III tritt die Beſchränkung ein, daß 
die darin aufgeführten Artikel als Papierfang, 
ſtoff, Holzſtoffabfall und Holzſtoffreſte in nicht 
aufbereitetem Zuſtande ſein müſſen. J 
— [Fortbildungskurſe für Medi⸗ 
zinalbeamte] Auch in dieſem Jahre, und 
zwar noch in dieſem Monat, finden wieder unter 


Er 
der Leitung des Prof. von Esmarch an der Uni⸗ 
ekſilät zu Königsberg Fortbildungskurſe für Medi: 
zkalbeamte der Provinzen Oft: und Weſtpreußen 
datt, deren Dauer jedesmal auf drei Wochen 
kechnet wird. Die Termine find fo gelegt, 
5 dieſe Beamten auch noch an dem am 23. 
> 24. April in Berlin ftattfindenden Kongreß 
i Medizinalbeamten theilnehmen können. 
— [Bon der Reichsbank.] Bei der 
geſigen Reichsbank betrug 1893 der Lombard⸗ 
ehr 7 296 000 M, geſammter Wechſelverkehr 
10 243 400 M., Giro: und Anweiſungsverkehr 
1843 800 M., Depoſitenverkehr 1800 M, 
1 ehr mit Reichs und anderen Staatskaſſen 
178700 M., im Ganzen alſo 150 879 900 
egen 145 511000 M. im Jahre 1892. 


* [Lehrer-Verein.] In der General⸗ 
A tammlung am Sonnabend erſtattete der 
Arſitzende den Jahresbericht. Im abgelaufenen 
90 te hatte der Verein einen Zuwachs von 3 
Üglievern und zählt er jetzt 58 Mitglieder. 
ur 12 Sitzungen waren durchſchnittlich von 
1 pEt. der Mitglieder beſucht. 10 Vorträge 
en gehalten Der Gemüthlichkeit wurde 
cnung getragen durch einen Ausflug nach 

Marken, durch die Feier des Stiftungsfeites 
105 Nach dem Kaſſenbericht betrug die Ein⸗ 
Ae des Vereins 339 Mk., die Ausgabe 
bel Mk., der Beſtand 28 Mk. Die Bibliothek 
ehrte ſich um 18 Bände auf 82 Bände. 
90 der Vorſtandswahl wurden die Herren 
aher (Erſter Vorſ.), Marks (Zweiter Vorſ.), 
al Mocker (Schriftf.), Mauſolf (Kaſſirer), 
608 (Dirigent) wieder⸗ und Herr Iſakowski 

deiter Schriftf.) neugewählt. Zum Schluß 
3 e der Etat fürs neue Vereinsjahr in Ein⸗ 
"me und Ausgabe auf 248 Mark feſtgeſtellt. 
Si [Die Freiwillige Feuerwehr] 
* Sonnabend Abend 8 Uhr bei Nicolai 
A Hauptverſammlung ab, in der zunächſt die 
af ahme von zwei neuen Vereinsmitgliedern 
Mm gte. Sodann wurden Mittheilungen ges 
ä i über die durch die Einrichtung der 
welchen Waſſerleitung für das Feuerlöſch⸗ 
Au N geſchaffenen Aenderungen, wodurch die 
rung des Waſſers an die Feuerſtelle 
Dag halb der Stadt bedeutend erleichtert wird. 
ber! 


Führer der Freiwilligen Feuerwehr legte 
Verſammlung einen der 5 neuen Hydranten 
5 jur die zunächſt auf den Spritzen, ſpäter aber 
mi ot auf einem eigenen Hydrantenwagen 
den Schläuchen zugleich befördert werden 
5 u; eine Uebung mit den Hydranten ſoll in 
b ächſten Zeit vorgenommen werden. So⸗ 
en wurde ein patentirter Sprühkopf für das 
Nbftüc der Spritzen gezeigt, der dann in 
dung kommen ſoll, wenn ein direkter 
dier Waſſerſtrahl nicht nöthig iſt und ein 

er Platz von 


75 der Spritze beherrſcht 
für den ſoll. Dieſe Sprühköpfe werden für 
Fauntliche Spritzen der freiwilligen und 
liſchen Feuerwehr angeſchafft. Nachdem 


a Borkowaki noch darauf hingewieſen, daß 
debctächſter Zeit bei guter Witterung die 
5 wieder beginnen werden und ein 
„e künktliches Etſcheinen bei denſelben ge⸗ 
Iſcht hatte, verbrachten die Mitglieder der 
55 LLL 
Magee Zahnoperationen 5 


Insliche Zahn l Zanlüllungen 
Spez :. Goldfünungen. 

ex Loewenson,Dentift, Pl 
' Breiteſtraße 21. 


Derr 


Sn et 8 
Aetall-u. Holzſärge 
x billigſt bei 

O. Bartlewski, 


a Seglerſtr. 13. 


3 f 
' derutsarten in 25 Lieferungen 
W 40 Pfg. = 10 Mark enthält 


as willst Du werden? 


„. „Tobeheft ; ief- 
lark, gegen 43 Pfg. in Brief 
dae portofrei zu beziehen von Paul 
Verlag in Leipzig. | 


Ir 
m billigſten fauftman 


T die neueſten 


lapeten 


‚en verſchiedenſten Muſtern bei 


d 
eſiner, Gerechteſtr. 


Tap 
2 5 und Farbengroſthandlung. 
Usterkarten überallhin franco. 


Möbelverkauf. 


Vong en 
birmöbel mit Porlieren, Toileltentiſch, zwei 
Ber ‚Bilder, Gebauerfder Flügel. 
N. Air ichtigung Vormittags. 
8 Schfeld, Culmerſtr. 6, parterre. 
Fine ztüchtiger Schneidergejelle 
Frraße Nu ernde Beſchäftigung Heiligegeiſt⸗ 
Mr. 6. A. Bartikowski, Schneider. 


Feuerwehr, die ſonſt das ganze Jahr hiadurch 
nur ernſte Arbeit eint, einige heitere Stunden 
in geſelliger Fröhlichkeit, die durch allerhand 
Geſangs⸗ und humoriſtiſche Vorträge gewürzt 
wurde. 

— [Benefiz.] Im Schützenhaustheater 
gelangt morgen zum Benefi; für Herrn Klein 
die Manſtädtſche Geſangspoſſe „Der Walzer: 
könig“ zur Aufführung. Ein guter Beſuch 
dieſer Vorſtellung iſt wohl bei der Beliebtheit 
des heitern Werkes zu erwarten. 

— [Verdingung.] Der Wirthſchafts⸗ 
betrieb in den neuen Durchgangszügen Berlin⸗ 
Thorn⸗Alexandrowo und in den ſchon jetzt ver⸗ 
kehrenden Durchgangszügen Berlin Eydtkuhnen 
ſoll vergeben werden. Meldungen ſind bis zum 
27. d. M. an die Eiſenbahndirektion Bromberg zu 
richten. 

— [Vom Standesamt.] Im Monat 
Februar d. J. wurden in der Stadt Thorn 
67 Kinder lebend geboren und zwar: 34 männ⸗ 
lichen und 33 weiblichen Geſchlechts; geſtorben 
ſind 36 Perſonen und zwar: 22 männliche und 
14 weibliche, darunter 8 Kinder im Alter bis 
zu einem Jahr. i 

— [Belohnungen] find bewilligt worden: 
den Wagenmeiſtern Danter, Schröder, Umlauf 
und Werſtatt, den Hülfswagenmeiſtern Branden⸗ 
durger und Fabiſch in Thorn für Entdeckung 
von Reifenbrüchen. 
[Temperatur] heute 
8 Uhr: 7 Grad R. Wärme; 
ſtand: 27 Zoll 9 Strich. 

— [Gefunden] wurde ein Portemonnaie 
mit Inhalt in der Breiteſtraße, ein leeres 
Portemonnaie in der Bromberger Vorſtadt, eine 
Säbelſcheide auf der Neuſtadt; zugelaufen 
ein hellgrauer Hund Bäckerſtraße 25. 

— [Polizeiliches] Verhaftet wurden 
16 Perſonen. 

— [Von der Weichſel.] 
Waſſerſtand 2,82 Meter über Null. 
r — —ñ—ñ nt —-—̃— — 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Gerlin, 12. März. 
Fonds: ſchwach. 10.3.94 


Morgens 
Barometer: 


Heutiger 


Ruſſiſche Banknoten . 219,65 219,70. 
Warſchau 8 Tage 217,90 217,80 
Preuß. 3% Conſols 87,50 87,50 
Preuß. 3/% Conſols. 101,50] 101,70 
Preuß. 4% Sonjold. .» . . . 107,60] 107,89 
Polniſche Pfandbriefe 4½% 67,00 67,10 
do. Liquid. Pfandbriefe 64,75 64,70 
Weſtpr. Pfandbr. 3/% neul. U 97,70 97,60 
Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 189,25 190,00 
Defterr. Banknoten 163,5% 163,66 
Weizen: Mai 143,30 142,75 
Juli 145,50 144,75 

Loco in New⸗Nor! 63/8 63 

Roggen: lecn 121.00 121,00 
Mai 126,000 125,25 

Juni 126,75] 125,00 

Juli 127,500 126,50 

Rüböl: April⸗Mai 44,40% 44,50 
Oktober 45,20 45,20 

Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 50,71] 50,70 
do. mit 70 M. do. 31,00 31,00 

März 70er 35,200 35,50 

Mai 70er 36,00 36,00 


Wechſel⸗Diskont 3/8, Lombard⸗Zinsfuß für beutſche 
Staat3-Anl. 3½%, für andere Effekten 4% 


Modell- 
Ausstellung. 


Mit dem 
heutigen Tage 
eröffnet. 


Pariser & 
Wiener 
Modellhüte. 
Sümmtliche Neuheiten 
der Saison sind in 
grosser Auswahl = 
zu billigen Preisen ein- 


getroffen. 


THORN, r 
Altstädtischer Markt Nr. 8. 4 


Kanalisations- und 
Wasserleitungs - Anschlüsse, 


— ſowies tr 


Closet- und Badeeinrichtungs-Anlagen 


in neueſter, praktiſchſter und vorſchriftsmäßiger Ausführung, 
zu billigſten Preiſen, übernimmt 


August Glogau, Breiteſtraße 41. 


Mit Auskunft und Koſtenanſchläge ſtehe zu Dienſten. 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 12. März. 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Loco cont. öder —,— Bf., 49,25 Gd. —,— bez. 
zicht conting. 70er —,.— „ 29,50 „ —.— 


März ee eee ul 


Neueſte Nachrichten. 

Abbazia, 11. März. Für den Empfang 
der deutſchen Kaiſerin werden große Vor⸗ 
bereitungen getroffen. Auf den Höhen von 
Monte Maggiar, ſowie auf den Inſeln Veglia 
und Cherſo werden des Abends Höhenfeuer und 
auf den im Hafen von Fiume ankernden Schiffen 
wird ein Feuerwerk abgebrannt. Die Munizi⸗ 
palität von Fiume wird der Kaiſerin ein Rieſen⸗ 
bouquet, deſſen Manſchette aus erdme moiree 
mit echten Spitzen und Straußfedern geſchmückt 
iſt, überreichen. Das Bouquet iſt ferner durch 
vier große Bandſchleifen, in den ungariſchen, 
deutſchen, preußiſchen und Fiumer Stadt⸗Farben, 
geſchmückt und beſteht aus weißem Flieder, 
Kornblumen und den ſeltenſten Orchideeenblüthen. 


Warſchau, 11. März. Die Wollſpinnerei 
von Librach und die Seidenweberei von 
Benejanowski in Lodz iſt niedergebrannt. Es 
wird Brandſtiftung vermuthet. 


Belgrad, 11. März. Nach einer Blätter⸗ 
meldung erhielten die Geſandten in Petersburg 
und Konſtantinopel, Paſic und Delimirowic, 
vom Miniſterpräſidenten Simic eine ernſte Rüge, 
weil dieſelben ſeit dem Antritt des neuen 
Miniſteriums nicht pflichtgemäß Bericht er⸗ 
ſtatteten. 


Paris, 10. März. „Eclair“ veröffentlicht 
heute folgendes Telegramm ſeines Touloner 
Korreſpondenten: Die Marine⸗Unterſuchungs⸗ 
Kommiſſion begab ſich geſtern an Bord des 
Kriegsdampfers „Tage“ und ließ mit dieſem 
Schiffe dieſelben Experimente ausführen, wie ſie 
geſtern mit dem Dampfer „Magenta“ vorge⸗ 
nommen waren. Die Kommiſſion konſtatirte 
mehrere Havarien, beſonders an den Schrauben, 
welche nicht genügend funktionirten. Der Kor⸗ 
reſpondent des „Eclair“ will erfahren haben, 
daß der Kommandant des Schiffes erklärt habe, 
wenn er mit demſelben 15 Knoten per Stunde 
fahren müſſe, ſo würden die Keſſel dies nicht 
aushalten. Die Ingenieure waren derſelben 
Anſicht, und wird dem Miniſterium nichts Anderes 
übrig bleiben, als alle dieſe Schiffe zur Dis⸗ 
poſition zu ſtellen. 


London, 10. März. Telegramme aus 
Jokohama melden, daß anläßlich der Wahlen 
in ſämmtlichen Städten blutige Szenen vorge⸗ 
kommen ſind. Zahlreiche Perſonen ſind bei den 
Erzeſſen verwundet worden, auch mehrere Todes⸗ 
fälle zu verzeichnen. Es wurde ein Komplott 
entdeckt, welches bezwecken ſollte, das Heiligthum 
der Vorfahren des Kaiſers durch Pulver zu 
ſprengen, den Kaiſer, den Kronprinzen und die 
Miniſter zu ermorden. Ueber 1000 Verhaftungen 
ſind vorgenommen, und ſtrengſte Unterſuchung 
iſt eingeleitet worden. 


| Richard Berek's gesetzl. gesch. 


Sunitüts-Pfeife 


| * iſt ſolid zuſammenge⸗ 


ftelft, elegant ausgeſtat⸗ 
tet und raucht vorzüg⸗ 
lich trocken; Unſauberkeitf mm 
iſt dabei vollſtändig ver⸗ 


Telegraßphiſche Jepeſchen. 
Warſchau, 11. März. Heutiger Waſſer⸗ 
ſtand der Weichſel 2,70 Meter. 
Warſchau, 12. März. Waſſerſtand der 
Weichſel heute 2,24 Meter. 


Telephoniſcher Spezial dienſt 


der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
Berlin, den 12. März. 


Berlin. In der zweiten Leſung des 
Handelsvertrages brachte bei § 20 Graf Kanitz 
den Antrag ein: Der gegenwärtige Vertrag 
tritt am 20. März in Kraft; derſelbe läuft ab 
ein Jahr nach dem Tage, an welchem einer der 
beiden vertragſchließenden Theile denſelben 
kündigt. 

Dresden. In der Nacht von Sonnabend 
zu Sonntag wurde auf den Kondukteur der 
Pferdebahnlinie nach Blaſewitz geſchoſſen; der 
ſchwer verletzte Beamte wurde nach einem be⸗ 
nachbarten Reſtaurant gebracht, wo er nach 
2½ Stunden, ohne die Beſinnung wieder er⸗ 
langt zu haben, ſtarb. Ein Raubmord liegt 
nicht vor, da die Geldtaſche vorgefunden wurde. 
Von dem Thäter fehlt jede Spur, die Auf⸗ 
regung iſt groß. 


Verantwortlicher Redakteur: 


Friedrich Kr etschmer in Thorn. 
C ]ð - N EEE UT A TEE RER: 
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Ueberzieher⸗ u. Lodenſtoffe a Mk. 4.95 Pfg. 
per Meter verſenden in einzelnen Metern 

an Jedermann 
Erſtes Deutſches Tuchverſandtgeſchäft 
Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 
Fabrik Depot. Muſter bereitwilligſt franco. 

C—— .:.. . 

E... ̃ ˙ ͤüÜâvꝛ “ é. EERETETERERRIEEN 

Ein. guter Rath. Im Winter macht sich der 

Einfluss der kalten und feuchten Luft auf die 

Haut in mannigfacher unangenehmer Weise 

geltend, wie: Aufspringen und Risse der Haut 

Runzeln, Frostbeulen, rothe Flecken. Um diese Un- 

annehmlichkeiten zu vermeiden, muss men für die 

Toilette und Pflege des Gesichts und der Hände 

die Créme Simon mit dem Simon’schen 

Reispuder und der Simon’schen Seife 

gebrauchen, Diese köstlich parfümirten Produkte 

übertragen auf die Haut ein delikates Odorat und 
verleihen derselben eine wahrhaft wunderbare 

Frische, Geschmeidigkeit und sammetartige Weiche. 

Man vermeide die zahlreichen Nach- 

ahmungen, indem man stets die Unterschritt: 

J. Simon, 13, rue Grange-Bateliere, 

Paris, verlange. Zu haben in allen besseren 

Apotheken, Parfumerien, Kurzwaarengeschäften, Bazars 

der ganzen Welt. 

TEEN :) pp ⁊èͤ ASIEN 


„Eine Frau mit schönen Zähnen ist 
niemals hässlich.“ Es ziert das menſchliche 
Antlitz nichts mehr als der Zahn, wenn er ſchön iſt, 
es enkſtellt daſſelbe nichts mehr als ſchwarze, abge 
bröckelte Zähne, Zahnlücken ꝛc. Reinigt man mit 
Odor’s Zahn-Creme (Marke Lohengrin) tagtäglich Zähne 
und Mundhöhle, ſo hebt man die nachtheilige Wirkung 
der Säuren und Zahnpilze auf und ſchützt ſich vor 
frühzeitigem Zahnverluſt. Odor's Zahn-Creme (Marke 
Lohengrin) iſt erhältlich a 60 Pfg. in Thorn 
bei den Herren Anders & Co, Beiteſtraße 46 und 
Brückenſtraße 18,, Majer, Droguen⸗Handlung, Ph. Elkan 
Nachfolg, Ant. Koczwara, Hugo Claass, Drog, ſowie in 
den Apotheken. 


mieden, Pfeifenſchmier⸗ 1 offeriven in Gebinden und Flaſchen 
s 1 abſolut ausge⸗ — Plötz & Me yer. 
n. 2. . Shan Grnnene 
En Di = — Einem geehrten Publikum von Thorn 
8 8 braucht ure gereiniete FINE u £ Sund Moder und Umgegend, ſowie der 
8 en un du DIE EU we | werthen Kundſchaft des Bädermeifters Herrn 
S 25 dad and übertrifft Marx, Gr. Mocker, Mauerſtraße, die er⸗ 
"u 5 urch Alles bisher gebene Mittheilung, daß ich die Bäckerei 
ss agewejene. übernommen habe und daſelbſt am 
9 5 4 März eine . 0 A 
ef ange Pfeifen one 75 % an 0 d- f 9 U h f 
ea FA . . 
x & Sanitäts-Eigarrenfpiken 10 8 l. killt l ei n iel 


eröffnen werde. Geſtützt auf praktiſche Er⸗ 
fahrungen, werde ich ſtets beſtrebt ſein, nur 
gute und ſchmackhafte Waare zu liefern. 
Indem ich mein Geſchäft dem Wohlwollen 
des Publikums beſtens empfehle, bitte ich 
um gütigen Zuſpruch. 

Beſtellungen jeder Art werden 
prompt und ſauber ausgeführt. 


von de 0.60, 0.75, 1.00— 8.00 4% 

Sanuitäts⸗Cabache 

d Pfund 46 1, 1.50, 2, 2.50, 8.00 
Ausführliches Preis⸗ 

Verzeichnig mit Abbildungen 

10 auf Wunſch koſtenfrei 

4 durch d. alleinigen Fabrikanten 


J. Fleischmann Nachf. 56 


Prag u 2 PNS 0 


Ruhla in Thüringen Hochachtungsvoll 
Mlederverkäuf. überall geſucht. C Ar 1 F 1 n K e 1 5 
. —.. Bäckermeiſter. 


Thorn, im März 1894. 


Grabgitter ſowie ſämmtl. 


Zum Bau ſowie zar Erhöhung runder 


„Fabriksehomstae Schloſserarbeiten 


welterfeſtem Thon, durch welche ſich der Bau fertigt billigſt an 
auch bei hoher Fracht billiger ſtellt als von Georg Doehn, Strobanbſtraſte. 12. 


; : 
ag eee Tofentos. | 40,000, 10.000, 7000 1. 5000 HN. 
pupillariſch ſicher, auch getheilt, zu verg durch 


L. Paetsch, Zea Insterburg, ©. Pietrykowski, Gerberſtraße 18, J. 
Sämtliche Glaſerarbeiten 


7 - 5 
6000 ME. zur J. Stelle 
auf einem Grundſtück in Mocker zum 1. April 
ſowie Bildereinrahmungen fertigt ſauber 11 8 Zu erfr. in der Exped. d Ztg. 
und pilligit, die Bau u. Kunſt⸗Glaferei bon 2 Wohnungen zu rerm. Tulmerſtr. 13, II. 


F 2 | in Sanfbnride, 


Eis ra YT A 
ine kl. freundliche Wohnung für I 
50 Thlr. ſofort abzugeben Breiteſtr. 14. kann ſich melden. Aron Lewin, Culmerſir. 


ee En 


* 
F 


In der Aula des Geneintehauses| Fünfte öffentliche 


; 13. März d. J.: N 5 
Dienfag, den 33. Dan. . Vorlesung 
— C Oneer im Dienstag, den 13. d. Mts., 


( Die SS Geburt eines ftrammen 5 Königliche Oberförſterei Schirpitz. 


Jungen zeigen hocherfreut an Holzverkauf im Wege der Submiſſion. 


Moder, 4 RA Frau Das geſammte anfallende Derbholz aus den nachſtehend aufgeführten, alsbald 


geb. Huch, abzutreibenden Kiefern⸗Beſtänden: = 
bed nt —— 3 = 751 Ungefähre = Bezeichnung Durchſchnittliches des berühmten internationalen Concertſängers um 8 Uhr. 3 
eee , an rn" "a Prrr aa 
3% age | ae 885 = = = 557 gilehechanf bei Seren bons Wolnbers, ER Der Totenkult bei den alte j 
fol im hieſigen Geſchäftszimmer das zu Lugau = 21.30 4260 Loos I 85jährig Anfang präeiſe 8¼ Uhr. Egyptern. i 


L 2 155 x 
Faſchinen geeignete Reiſig von ca. 230 Hektar " 174 * 55 80 Loos II l 9⁵ 
demnächſt abzutreibender Kiefernbeſtände des 1750 a. 18.— 4140 Loos III 95 „ 
Schutzbezirks Lugau, wovon etwa 175 Hektar 5 176 5 1100 Loos IV 90 „ 


älteres Holz und 55 Hektar Stangenholz 
find, öffentlich meiſtbietend in größeren | fol in vorſtehenden 4 Kauflooſen gegen einen Durchſchnittspreis pro Feſtmeter alles 
Looſen verkauft werden. a I Derbholzes im Wege des ſchriftlichen Aufgebots öffentlich verkauft werben. 
Die Bedingungen werden im Termin Die Schläge liegen an einer Lehm⸗Kies⸗Chauſſee durchſchnittlich etwa 2 Kilometer 
bekannt gemacht. von der Chauſſee Argenau— Thorn und etwa 5 Kilometer vom Hauptbahnhof Thorn 
Der Förſter von Chrzanowski| und der Weichſel entfernt. 
Der Förſter von Chrzanowski zu Lugau bei Podgorz zeigt auf Wunſch die 


: Eintrittskarten f 
Fecht-Verein Famiig bis 4 Personen 1.50 Mk. 


für Stadt und Kreis Thorn. eine Person 75 Pf.; Schülerka 


Ge 


zu haben. 
am Mittwoch, den 21. März er., 


5 
80 
| 


BEE” Die 6. Vorlesung wird nicht am 
Abends 8 Uhr 


sondern bereits am 20. d. I 
bei Nicolai (vormals Hildebrandt). 


gehalten werden. E x 


DerKoppernikus-Vere! 


in Lugan wird auf Wunſch die Beſtände 


örtlich vorzeigen. 8 Beſtände vor. Tagesordnung: F 
Schirpitz, den 9. März 1894. Die Aufbereitung des Holzes erfolgt auf Rechnung und nach den Vorſchriften] I. Geſchäftsbericht. Letzte Theaterwo 1 
Der Königliche Oberförſter. der Forſtverwaltung, jedoch iſt Käufer berechtigt, die Art der Ausnutzung ſeinerſeits zu 2. Rechnungslegung. f 


beſtimmen. 

Die übrigen Verkaufsbedingungen ſind im Geſchäftszimmer des unterzeichneten 
Oberförſters einzuſehen, können auch abſchriftlich von dort bezogen werden. 

Die Gebote ſind für 1 Feſtmeter Derbholz auf jedes Loos abzugeben, müſſen 
mit der Aufſchrift „Submiſſions Offerte auf Kiefern⸗Derbholz der Oberförſterei 
Schirpitz“ verſehen und verſiegelt fein, auch die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß 
Käufer die Verkaufsbedingungen als rechts verbindlich für ſich anerkennt. 

Zur Eröffnung der eingegangenen Offerten im Beiſein der etwa erſchienenen 
Bieter ſteht auf : 

Mittwoch, den 21. März 1894, Mittags 1 Uhr 
im hieſigen Geſchäftszimmer Termin an. 
Schirpitz, den 11. März. 1894. 


Der Gberförſter. 


Einige 100 Stück Kleiderſtoffe, 


darunter: 
Schwarze rein wollene Cachemire, 
paſſend zu Einſeguungs Kleidern, doppelt breit, Elle jetzt für 60 und 70 Pfg., 
schwarzer double Cachemir, 


Bericht der Rechnungs-Reviſoren. 
. Wahl des Vorſtandes. 
Wahl der Rechnungsreviſoren. 
. Anträge der Vereinsmitglieder. 

ad 6 find etwaige Anträge vorher bei 
dem erſten Vorſitzenden, Herrn Landmeſſer 
J. Böhmer, ſchriftlich einzubringen. 

Der Vorſtand. 

N. B. Nach Erledigung der Tagesordnung 

gemüthliches Beiſammenſein. 


Nee 
Anfertigung 
Familien- 
Anzeigen 


Theater Schützenhaus 


€ 


Direftion: H. Krumschmidt 
Dienſtag, den 13. März 189 


BER” Benefis "MB 
für Herrn W. Klei 
Große Operettenpoffe! Große Opereltenſ 
Der Walzerkön 


Große Operettenpoſſe in 4 Akten 
von Manstädt. 2 

Muſik von Steffens. 
Preiſe der Plätze wie gewöhnlich 


Mittwoch, den 14. März 1 
1Novität! 


Charley's Ouk 


Schwank in 1 Akt von T. Szafransk 
ierauf: 


Enten Morgen Herr Fisch 


Dienftag, den 13. März 1894, 
Vormittags 10 uhr 

werde ich an der Pfandkammer des Königl. 
Landgerichts hierſelbſt 

1 Faß ſüßen Ungarwein 
zwangsweiſe verſteigern. 

Thorn, den 12. März 1894. ; 

Sakolowski. Gerichtsvollzieher 


Oefentliche Zwangsversteigerung. 


Dienſtag, den 13. März er. 
2 Vormittags 10 Uhr a 
werde ich an der Pfändkammer des Königl. 
Landgerichts folgende Gegenſtände: 5 
ein Sopha, eine Waſchtoilette mit 
Marmorplatte, eine alte Wanduhr, 
ein mahagoni Sophatiſch u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. & 
Thorn, den 12. März 1894. 


S 9 — 


Deifentliehe ZWAngSTEESIEIERFUNG, 


vA 
Ava 


97% 


Hr 


+ 


Liebert, Gerichtsvollzieher kr. A] beſtes Fabrikat, unverwüſtlich im Tragen früher 1 Mk. 75 Pf, jetzt nur p. Elle 1 Mk., (Verlobungs- Die Direktii 
Eee eee, rein wollene Baige-Sachen, Vermählungs, F liche Ei =: 
Freiburger Geld⸗Lotterie, in nur haltbaren Qualitäten, jetzt p. Elle 50, 60 und 70 Pfg. Geburts-, reund lohe Einlad 1 


Alle anderen Artikel, namentlich Trauer - Anzeigen) 


Bett⸗ und Tiſchwäſche, ſowie Leinenwaaren, 
zu ſehr billigen Preiſen. 
Ganz beſonders empfehle: 


1 Posten schlesischer Gebirgsleinen, 
früher 35 Pfg., jetzt für nur 25 Pfg. p. Elle. 


Hauptgewinne: Mk. 50000, 20 000; 
Looſe a Mk. 3,50; 2 
Rothe Kreuz: Lotterie, Hauptgewinne: 
Mk. 50 000, 20900 ꝛc.; Looſe a Mk. 3,59; 
Stettiner Pferde⸗Lotterie, Hauptgewinne: 
16 Equipagen und 200 Pferde, 
Looſe a Mk. 1,10 empfiehlt 


Heute 
Montag Abend 8 l 


ist in dem Saal des Herrn Niet 
Mauerstr. 60, ein Vortrag über" 


innerhalb 1 Stunde 


IL eee 


bei sauberster Ausführung 
und billigsten Preisen 


Oskar Drawert, Altſtädt. Markt. B Feste Preise. Jedes Stück iſt deutlich mit dem Verkaufspreiſe verſehen. ae ) 
Pe Bea Achtungsvol ö Unſere Frauen ! 
DasLoos! XIV. Grosse Pferde- J. Biesenthal a Puchdruckerei 3710 00 Regner. 


VAVAVAVATAVAVAVAVATAV 
DOOR 
on 


Verloosung G. Weise, Vereins -P 


2 Th. Ostäenische Zeitung, 


—— ee 


| ; 5 N Nr. 12. g 
F | — nn — —— in 2 Seh ZEe 5 225 
10,000 Mark ö N Zu Zur Saat. 4 N A Brückenstrasse 34, parterre. Zahn - Atelie 
5 \ 0 = 0 16 —— — — ei 9 — 5 2939 
. 5 VAYAYAYV, ür kin ii 
a a a) Pommerſchen Saathafer à 150 Mark per 2000 Pfund, 2 e 25 e pn €: ie. * 
Eh pferde d. 800 sonstige J d) Wickgemenge mit Peluſchken, Sommerrogen, Hafer und Gerſie rr mes H. Schmeichler, 
werthvolle Gewinne. à 150 Mark per 2000 Pfund, L. Bock, Bangeihäft, Brückenſtraße 40. 2 
Looſe u Mark, 11 Looſe 10 Mk. [e) Tennen⸗ oder Wundklee, braun in Farbe, aber keimfähig 8 Bei unſerer Abreife von hier nach 4 
Porto u. Lifte 20 Pf. extra 0 5 0 R Thorn, Strebandstrasse 16 fagen wir allen unf Verw 
Mark. verſendet 6 A 55 Mark re Einiuer, 88 „ eupfiehlt ſich Freunden und Bekannten ein * 
u bose F. A. Schrader, c) Rothklee, gut gereinigt und trieurt A 58 Mark per Zentner zur Ausführung completter Bauten, Lebewohl. — 
M für Haupt-Agentur. Mlofferirt gegen Einſendung * 1 oder Nachnahme fr. Waggon von Neparaturarheiten, Podgorz, den 12. März 1899. 
10 Mark. | HANNOVER, Gr.Packhofstr 3 Mn: Anſchlüſſen an die Waſſerlei⸗ Adolph Sehmul 


und Frau Johanna geb. M 


U} 2 x 
30 Mark Belohnung 
Demjenigen, der den Thäter, der in u 
Maſchinenraum in der Nacht von E 
abend, den 10. d. Mts. zum S 
2 Treibriemen von 15 cm Breite un 
7 mm Dicke zerſchnitten und davo 
8,00 Meter mitgenommen hat, fo na 
daß derſelbe gerichtlich beſtraft werde 


LImer & Ka 
Dampfichneidemühle, 


Pr. 
went N In unſere Buchdruckerei kann Oſtern 
Ein junger Mann, S. r a 
Materialiſt ſeinf. Buchführung, noch inStellg., Leh rlin 8 
ſucht, geſtützt auf gute Referenzen, 3. 1. April,], a r 2 > 
event. früher, anderweitige Stellung. eintre en. Bedingung für die Aufnahme: 
Gefl. Off. poftlag. sub ChiffreM.A FP. 74 Thorn einjähriger Beſuch der Oberklaſſe =) 


tung und Canaliſation ꝛc. ꝛc. 
bei billiger Preisberechnung. 
Mit Zeichnungen, Koſtenanſchlägen und 
Baugeſucheu ſtets zu Dienften. 
Ausführung ertheilter Aufträge auf 
Wunſch in kürzeſter Friſt. 


Gummi-Artikel. 


Sanitäts- Bu ar. J. B. Fischer, Frank- 
furt a.M. verſendet verſchl. Preisliſte nur 
beſter franz u engl Speciafitäten gegen . Pf. 

Ein Junges Mädchen ſucht Stellung als 


Dominium Oſtrowitt b. Schönſee W. 


E 
4 — kreuzseit,, v. 380 ff. an. 
JPraninos, Ohne Anz » 15 M. 
monatl. Kostenfreie, 4wöch,Probesend. 
FabrikStern Berlin, Neanderstr.16. 


(rlycerin-schwefelmilchseife 
aus der königl. bair, Hofparfumerie⸗ 
fabrik von C. D. Wunderlich, 
Nürnberg, mehrfach prämiirt. Seit 


. N - eg or nah Pech im elters 
en ufe gegen Vergütigun 
Suche einen Lehrling Buchdruckerei 


per 1. April cr. Oscar Raasch. | Thorner Ostdeutsche Zeitung. 


1863 mit größtem Erfolg eingeführt; 7 — — ͤ—ä — n—Ü——— N tellum 

Raben began Ihre? Aide r er. Einen Lehrling Perfecte Köchinnen Buchhalterin oder Kassirerin Sun Pi 
run eines Ihönen, Jam engen weißen SFT Dabertermeifter, mit guten Zeugniſſen, ſowie einen in einem Geſchäft oder Comptoir. Gefl 5 Mark Belohnn 1} 
Teints; auch vorzüglich zur Reinigung Einen Laufburſchen ausgelernten Gärtner Offerten unter L 100 poſtl. Bromberg erbeten.] Auf dem Wege von Kulmer⸗Vorſtadt 

von Hautſchärfen, Hautausſchlägen, verlangt EN empfiehlt Litkiewiez, Miethöburean | In; i ; “rt 5 Bromberger⸗Vorſtadt am Dienſtag 0 

Jucken der Haut, zu 35 Pf. in der IT ͤͤä—ůůä — Bügterſtraße 23. Bit 0 entliches, tüehtiges Mädehen 6 d. Mts. ein Sack Federn, ca. 20 P. N; 
Droguerie der Herren Laufburſche EN Cin Comptoir, nahe an der Weſchſel, für Küche und Hausarbeit ſucht verloren gegangen. Ehrlicher Finder © 
Anders & Co. in Thorn. geſucht bei M. S. Leiser. Seglerftraße. Zu erfragen Bäder | Frau Lieutenant Pittrich, Breiteſtr. 18.11 obige Belohnung bei Wiedergabe. 
Aunfwärterin wird geſucht Schillerſtr. S III. Iſtraße 16 bei Golembiewski. Meldung zwiſchen 10 und 11 Uhr Vorm. II. Kiefer, Kulmer- Vor 


1 . —— — —— . KT ——— e 


— — n r 
d Velſederl. F A RD fi b. 0 Pannen. : 


abgepaßt und vom Stück in unübertroffen großer Auswahl zu ungewöhnlich niedrigen Preiſen. | 


Tiſchdecken, Portieten, | Läuferſtoffe, Teppiche 


— In allen Preislagen... 


76 1 


Lambrequins 
in creme und weiß 
von 70 Pf. an. 


HORN S. David, Breitestr. 14 


Leinen-Handlung und Wäſche-Jabriß. F 
EEE EEE ne ee Eee aa Era nr ee aeeh ne nenn 
Druck und Verlag der Bıchdruderei „Thorner Ditoertie Zeitung‘ (N. Schirmer) in Thorn, 


Hierzu eine Beilage. 
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